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Inez De Florio-Hansen 
Lernwerkstatt Romanistik: Lehrwerke und ihre Alternativen 
Das Thema der Präsentation unserer Lernwerkstatt durch Prof. Dr. I. De Florio-Hansen 
und die wissenschaftliche Mitarbeiterin Nicola Rück bot Gelegenheit, zunächst kurz die 
Bestände und Nutzungsmöglichkeiten unserer Studienwerkstatt vorzustellen. 
Da die Akzeptanz der Neuen Technologien und die Vorkenntnisse im Umgang mit 
Computern bei Französischlehrer/innen höchst unterschiedlich ist, haben wir Elemente 
eines medienaktiven Französischunterrichts vorgestellt. Bei dieser Konzeption werden 
unterschiedliche Medien je nach Lernziel zu einem Medienverbund integriert, der die 
spezifischen Charakteristika einzelner Medien bzw. Medienkombinationen unter-
streicht. Es wäre gut gewesen, wenn man die Lehrkräfte schon vorab nach ihrem 
Kenntnisstand, ihren Erfahrungen mit computergestütztem Lernen sowie ihren Erwar-
tungen befragt hätte. Auf diese Weise hätten die Bedürfnisse der Teilnehmerinnen 
noch besser berücksichtigt werden können. 
Teil I: Simulation globale 
Als eine gute Möglichkeit, einen Ausstieg aus dem Lehrwerk hin zu flexiblen und 
selbstbestimmten Unterrichtsformen zu gestalten, ist die von unserem pädagogischen 
Mitarbeiter K. Stiebeling vorgestellte Simulation globale.  
Ausgehend von einer konkreten Lehrwerklektion (Découvertes, Stuttgart: Klett) wurden 
Formen des offenen, projektorientierten Lernens erarbeitet. In diesem Fall schlüpften 
die Teilnehmerinnen des Workshops stellvertretend für ihre Schüler/innen in die Rolle 
von Anwohnern der Rue Daguerre, einer bekannten Straße im 14. Arrondissement von 
Paris. Um den Wechsel der Identität zu erleichtern, konnten die Lehrkräfte die genann-
te Straße und Teile des Stadtviertels im Internet besichtigen. Nach diesem virtuellen 
Spaziergang an den PCs der Lernwerkstatt wurden Einzelheiten der neuen Identitäten 
untereinander ausgetauscht und probeweise Kontakt miteinander aufgenommen. Als 
besonders positiv wurde von den Teilnehmerinnen – neben der Tatsache, daß wäh-
rend der gesamten Veranstaltung französisch gesprochen wurde - die Vielfalt bei der 
möglichen Fortführung im Unterricht hervorgehoben, die vom Nachbarschaftsstreit 
über ein Straßenfest bis hin zu lokalpolitischen Themen reicht. Die Lehrkräfte und Stu-
dierenden haben zahlreiche unterrichtspraktische Vorschläge auf einer Wandzeitung 
festgehalten und dabei insbesondere den Aspekt der Medienintegration und der damit 
verbundenen Lernerautonomie herausgearbeitet. 
Eine teilnehmende Studentin beschreibt den Ertrag aus ihrer Sicht folgendermaßen: 
"Ich wußte nicht genau, was mich im Workshop erwartet, aber es hat sich auf jeden 
Fall gelohnt teilzunehmen. Als Student hat man wenig Möglichkeiten sich mit Leh-
rer/innen auszutauschen; daher waren einige Gespräche sehr konstruktiv. ... Ich profi-
tierte davon, daß meine (ehemalige) Mentorin teilnahm, welche mir vorschlug, eine 
‚simulation’ gemeinsam zu planen. ... Von den Lehrerinnen hörte ich, daß sie den 
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Workshop besuchten, um neue Ideen, konkrete Vorschläge für den Unterricht als auch 
Hinweise bezüglich der Integration von Computern in den Unterricht zu erhalten ..." 
Teil II: Nutzungsmöglichkeiten der Neuen Technologien im Franzö-
sischunterricht 
Der Lektor Dr. A. Kerdelhué begann den zweiten Teil unserer Lernwerkstättenpräsen-
tation mit einer Einführung in die unterschiedlichen Einsatzmöglichkeiten der Neuen 
Technologien beim Lernen und Lehren fremder Sprachen. Das Schwergewicht dieser 
Präsentation lag weniger auf den außerunterrichtlich zu nutzenden Lernprogrammen. 
Ihr Einsatz ist umstritten – zumindest wenn man auf interaktive und autonomiefördern-
de Lernformen hinarbeitet. Statt dessen wurden kommunikationsfördernde Verfahren 
wie E-Mails, Chats etc. angesprochen. 
Es schloß sich eine Erhebung der praktischen Vorkenntnisse der Teilnehmerinnen an 
(http://www.uni-kassel.de/fb8/privat/kerdelhue/ateliers/berlin/berlin.html#Umfrage). 
Dabei stellte sich heraus, daß bezüglich der Nutzung der Neuen Technologien eine 
erhebliche Diskrepanz zwischen den Vorkenntnissen und Vorerfahrungen der Teil-
nehmerinnen bestand. Einige Punkte wurden aufgearbeitet; die konkrete Betrachtung 
einer Lernsoftware sowie insbesondere die Erstellung einer einfachen Website konnte 
aus Zeitmangel nur andeutungsweise erfolgen. 
Eine Reflexion beendete den Workshop, bei dessen Fortführung im Rahmen der von 
Prof. Dr. I. De Florio-Hansen initiierten Lehrerfortbildung an der Universität Kassel ziel-
gerichteter gearbeitet werden kann. 
